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INFOBLATT:

Mikroplastik? 

Stellt euch euren Traumstrand vor: Weißer, feiner 
Sand strand, türkisfarbenes, klares Wasser und ein 
paar Palmen…. Und wie sieht es mit alten Fangnetzen, 
Plastikflaschenund-tütenoderanderenKunststoff-
Abfällen aus? Bestimmt fehlt der Plastikmüll an eurem 
Traum strand, aber die Realität sieht leider anders aus: 
ver  müllt. Sogar wenn der Strand auf den ersten Blick 
sauber wirkt, besteht der Sandstrand aus kleinsten 
Plastikmüllresten.Forscher*innenhabenherausge-
funden, dass sich zwischen den Sandkörnern bis zu 
10 ProzentkleinePlastikteilchenbefinden.DiesesMik-
roplastik ist vom echten Sand kaum zu  unterscheiden.

Was ist Plastik?

PlastikwirdausErdölhergestelltundwirdauch„Kunst-
stoff“genannt.DenKunststoffenwerdeneineReihe
chemischerZusatzstoffe(z. B.Weichmacher,Stabili-
satoren oder Farbmittel) beigemengt, um die Eigen-
schaftendesMaterialszubeeinflussen).Sogibtesviele
verschiedene Arten von Plastik, das zur Herstellung 
vonProduktenverwendetwird.DennPlastikistgünstig
herzustellen, leicht formbar und deshalb ein idealer 
WerkstofffürdieMassenfertigung.
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Abb. 2: Mischsystem

Wie entsteht Mikroplastik?

MikroplastikentstehtaufzweiverschiedenenArten.
Sogenanntes „Primäres Mikroplastik“ wird direkt 
durchdieIndustriehergestellt.DasGranulat–auch
Pelletsgenannt–wirdfürdieHerstellungvonPlastik-
produkten verwendet. Es kommt aber auch in kleinerer 
FormalsbilligerFüllstoffoderfürReinigungseffektein
Duschgels,Peelings,ShampoosoderZahnpastasowie
Reinigungsmitteln vor.

„Sekundäres Mikroplastik“ entsteht, wenn sich große 
Plastikteileimmermehrzersetzen.Dasgeschiehtzum
Beispiel, wenn Plastikmüll in die Umwelt gelangt und 
dortdurchSonne,ReibungundWettereinflüsseimmer
mehrzerfällt.AuchKunststofffasern,diesichbeim
Waschen aus Textilien lösen, oder Reifenabrieb beim 
AutofahrengeltenalssekundäresMikroplastik.



Wie klein ist Mikroplastik?

PlastikwirdinseinerGrößewiefolgtunterschieden:

• Makroplastik:größer25Millimeter

• Mesoplastik:5bis25Millimeter

• GroßeMikroplastikpartikel:1bis5Millimeter

• KleineMikroplastikpartikel:20Mikrometerbis
1 Millimeter
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Arbeitsaufträge

1. ErkläredieBegriffe„Primäres“und„SekundäresMikroplastik“.

2. Erläutere,warumMikroplastikimWasserfürMenschundUmwelteinProblemdarstellt.

EinMillimeter(mm)entspricht1.000Mikrometern(μm).
WährendalsogrößereMikroplastikteilchennochgut
mitbloßemAugeerkennbarsind(z. B.Größeeines
Reiskorns), werden noch kleinere Partikel mit einer 
GrößevonuntereinemMillimetererstunterdemMik-
roskop sichtbar.

Bananenschale
2–5 Wochen

Zigarettenstummel
1–5 Jahre

Aluminiumdose
80–200 Jahre

Plastikflasche
450 Jahre

Plastikwindel
450 Jahre

Plastiktüte
10 –20 Jahre

Getränkekarton
3 Monate

Plastikbecher
50 Jahre

Warum stellt Plastik in der Umwelt ein Problem dar?

Vollständigabgebautwerdensienie.Biszu450Jahre
könnenvergehen,biszumBeispieleinePlastikflasche
zuwinzigenPlastikpartikelnzerfallenist.DieMengean
MikroplastikinderUmweltnimmtimmermehrzu.Die
FolgenfürdenMenschsindnochnichtabsehbar.

DasProblemvonPlastikist,dassesnichteinfachwie-
der verschwindet. Es bleibt für immer in der Umwelt 
undderenKreisläufen.WährendnatürlicheMaterialien
wieBaumwolleoderPapiernachwenigenMonaten
verrotten,zersetzensichProdukteausKunststoffüber
vieleJahrehinweglediglichzukleinstenPlastikteilchen.


